
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.
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Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Inſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg. Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

Amtlieher
Bekanntmachung.

Die diesjährige Bullen und Eberkörnng findet
hierſelbſt am Montag den II. Mai nachmittags
6 Uhr vor der Grahl'ſchen Schmiede ſtatt.

Annaburg, den 30. April 1914.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Dr. Albers.

Bekanntmachung.
Die öffentlichen Jmpfungen finden in dieſem

Jahre im Hotel zur neuen Welt wie folgt ſtatt:
am Donnerstag den 7. Mai

nachmittags von S Uhr ab für die in den Vor
fahren ohne Exfolg bezw. nicht geimpften, ſowie die
im 1. Halbjahr 1913 geborenen Kinder, und

e von l Uhr für die 12jährigen Knaben,
owie

m Freitag den s Matnachmittags von S Uhr ab für die im 2. Halbjahr
1913 geborenen Kinder und

nachmittags von S Uhr für die 12jährigen Mädchen.
Die Eltern oder Pfleger, welche mit den Jmpflingen

garnicht oder nicht pünktlich zur feſtgeſetzten Zeit im Jmpf-
termin anweſend ſind, werden ohne Nachſicht in die für
die beſtimmungswidrige Entziehung von der Jmpfung feſt
geſetzte Strafe bis zu 50 Mk. oder Haft bis zu drei Tagen
genommen werden 14 Reichs-Jmpfgeſetz vom 8. April
1874). Der Entziehung von der Jmpfung wird die Nicht
vorſtellung im Nachſchautermin, deſſen Zeitpunkt im Jmpf-
termin bekannt gegeben wird, gleſch geachtet und beſtraft.

Eltern, welche mit ungeimpften Kindern hier zugezogen
ſind, haben dieſelben nunmehr ſofort zur Aufnahme in
die Jmpfliſte bei uns anzumelden.

Die Jmpfſcheine privat geimpfter Kinder ſind am
7. Mai mittags im Gemeindeamt abzugeben.

Die Verhaltungsvorſchr

Auf Jrrwegen.
Roman nach dem Engliſchen von A. Michola.

14] Nachdruck verboten
Jn trauriger Reihenfolge drängten ſich die Er

innerungen auf, aber was allem die Krone auf
ſetzte, war der Gedanke an jene andere, welche ihren
Platz in Richards Herzen eingenommen und o
hittere Jronie! nur auf ihre Einwilligung war
tete, um ſeine Frau zu werden.

Jhre Schläfen hämmerten, ihre Augen brannten,
aber keine Träne brachte ihrem ühbervollen Herzen
Erleichterung. Bleich und ſchmerzzerriſſen, wie die
Mater Doloroſa, unter deren mitleidsvollem Blick
ſie gebetet, verließ ſie die Kirche, als der Sakriſtan
mit ſeinem Schlüſſelbund ſich näherte.

Jn der letzten Stunde hatte ſich alles ſo ſehr
verändert, ihre eigene Exiſtenz ſchien ihr unwirklich
geworden, daß ſie förmlich zuſammenſchrak, als ſie
auf den Stufen der Kirche ihren Namen nennen
hörte. Ein Entrinnen war unmöglich und ſo er-
widerte ſie mechaniſch die lebhafte Begrüßung der
Amerikaner

„Erkannte Sie auf der Stelle,“ ſagte Herr Hen
derſon herzlich, „und wünſchte, Sie wären vorhin
bei uns geweſen. Hier könnte man immer einen
Dolmetſcher brauchen, ſchon der Trinkgelder wegen,
die einem ausgepreßt werden. Jſabellas Franzö
ſiſch iſt noch ſehr wackelig und

„Ralph,“ unterbrach ihn ſeine beſſere Hälfte,
„ich glaube, Fräulein Foreſt iſt nicht ganz wohl,
wir wollen ſie hier nicht länger aufhalten.“

Cesl.

iften für die Angehörigen der

Jmpflinge ſind im Gemeindeamt vor der Jmpfung abzu
holen und im Nachſchautermin zurückzugeben.

Annaburg, den 25. April 1914.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Dr. Albers.

Politiſche Rundſchau.
Deutſchland. Das Kaiſerpaar befindet ſich zur

ſtunde auf der Rückreiſe von Korfu nach Deutſch
land, die bis Genug an Bord der Kaiſeryacht
„Hohenzollern“ zurückgelegt wird. Am Freitag
den 8. d. M. treffen die Majeſtäten in Braunſchweig
ein, wo ſie am nächſten Tage der feierlichen Taufe
des brauſweigiſchen Erbprinzen beiwohnen. Von
Braunſchweig aus begibt ſich die Kaiſerin direkt
nach dem Neuen Palais zurück, der Kaiſer folgt
erſt ſpäter nach, da er zunächſt noch den Feſtſpielen
in Frankfurt beizuwohnen gedenkt.

Der neue Statthalter von Elſaß-Lothringen,
von Dallwitz, iſt in Straßburg angekommen, und

hat ſein Amt übernommenDie ſozialdemokratiſche Maifeier iſt im
Deutſchen Reiche unter ſchwacher Beteiligung ohne
beſondere Zwiſchenfälle verlaufen. Selbſt die Ber
liner Maiverſammlungen waren nur ſpärlich be
ſucht, von einer Arbeitsunterbrechung war nach
außen hin ſo gut wie nichts zu bemerken.

Das Schickſal der drei bislang in Perm in
Rußland in Unterſuchungshaft geſeſſenen deutſchen
Luftſchiffer Berliner. Haaſe und Nikolai hat ſich
endlich entſchieden. Der Appellhof zu Perm ver
urteilte die drei Angeklagten zu je ſechs Monaten
Einzelhaft, und zwar wegen angeblicher Aufnahme
von Plänen, Anfertigung von Kopien, Beſchreibung
befeſtigter Punkte, Sammlung von Nachrichten,
Verheimlichung ihrer Herkunft und Eindringens in
befeſtigte Punkte Rußlands. Das Urteil iſt hart,
denn daß die deutſchen Luftſchiffer ihre Fahrt, die
ſie ganz wider ihre Abſicht weit nach Rußland
hineinführte, lediglich zu ſportlichen Zwecken und

„Keine Sekunde länger,“ entſchuldigte ſich Herr
Henderſon. „Jch hätte es ſchon ſelbſt bemerkt,
wenn ich nicht ſo im Aerger über die Prellerei
dieſes Portiers geweſen wäre. Ah, Fräulein Foreſt,
es iſt klar, Brüſſel bekommt Jhnen nicht gut. Mir
ſcheint, Sie bedürfen einer Luftverändernng, damit
ihrr Wangen wieder roſig werden. Ueberlegen Sie
meinen geſtrigen Vorſchlag noch einmal und ſchließen
Sie ſich uns an.“

Aimee wußte ſelbſt nicht, was ſie antrieb, aber
ihre Antwort kam augenblicklich: „Wenn Sie mich
haben wollen, und ich Jhnen nützlich ſein kann, ſo
will ich kommen.“

„Und mit dem Zimmermädchen franzöſiſch
ſprechen und die Läden und Straßen für uns aus
findig machen jubelte Jſabella, „o das iſt herrlich

„Aber können Sie auch wirklich mit Uns reiſen,
Fräulein Foreſt?“ frggte Frau Henderſon beſorgt.
„Sind Sie kräftig genug Wir gehen nach

„Paris, Neapel, Berlin, London,“ zählte ihr
Gatte eifrig auf, „und dazwiſchen noch an jeden
anderen Ort, wo es uns gefällt. Sie reden für
die Geſellſchft und ich zahle für ſie, ſo iſt's richtig,
nicht wahr Und wenn wir uns die alte Welt
genug angeſehen haben, dann kommen Sie über
den Ozean mit uns und bringen meinen kleinen
Krabben gute Manieren bei und lehren ſie ſingen,
wie Sie es können, für 25 Dollars den Monat
hm? Frau Rocheford erzählte uns geſtern abend
Jhre Geſchichte, alſo bedarf es keiner weiteren Er
klärung. Sind Sie einverſtanden

Von tiefſtem Weh gefoltert, ohne Heim, ohne

nicht zu Spionagezwecken, wie letzteres die Anklage
ſchrift des Permer Staatsanwalts annimmt, ins
Werk geſetzt hatten, unterliegt nicht dem geringſten
Zweifel. Der Gerichtsſpruch von Perm hat denn
auch in Deutſchland großes Befremden, gepaart
mit Entrüſtung, hervorgerufen. Da die Verurteil
ten gegen Stellung einer Kaution von 2000 Rubeln
vorläufig aus dem Arreſt wieder entlaſſen werden
ſollen, ſo iſt es vielleicht möglich, daß ſchließlich doch
noch ihre Begnadigung erfolgt.

Jn Leipzig erfolgt am 6. Mai mittags die
feierliche Eröffnung der hochintereſſanten Welt
ausſtellung für Buchgewerbe und Graphik durch
den König Friedrich Auguſt von Sachſen, den hohen
Protektor der Ausſtellung.

85 Millionen außerordentliche Goldreſerve.
Von der nach dem Geſetz über Aenderungen im
Finanzweſen vom Juni v. J. zu ſchaffenden außer
ordentlichen Goldreſerve in Höhe von 120 Millionen
Mark ſind bisher 85 Millionen in den Treſſors
der Reichsbank niedergelegt worden, nachdem im
Auguſt vorigen Jahres mit der Ausgabe der neuen

Reichskaſſenſcheine zum Zwecke des Umtauſch in
in Gold begonnen war. Die weiter erforderlichen
Reichskaſſenſcheine im Betrage von 35 Millionen
ſind inzwiſchen fertiggeſtellt und können bei dem
andauernd gutem Goldbeſtande der Reichsbank
jederzeit gegen Goldmünzen eingetauſcht werden.
Auch mit der Anſammlung der außerordentlichen
Silberreſerve in Höhe von ebenfalls 120 Millionen
Mark iſt inzwiſchen begonnen, für eine Million
Mark Silbermünzen ſind bereits ausgeprägt und
in der Reichsbank deponiert. Durch die ſtarken
Silberprägungen des vergangenen Jahres, die er
forderlich waren, um die Anſprüche des Verkehrs
nach Silbermünzen zu befriedigen, ſind anſehnliche
Münzgewinne entſtanden, die bekanntlich zur Schaf
fung der Silberreſerve verwendet werden. Jnfolge
deſſen iſt es möglich, von jetzt ab mit den Aus
prägungen für die Silberreſerve ſchneller vorzu
gehen. Dies wurde verzögert durch die ſtarke Jn
anſpruchnahme der Münzſtätten durch andere Prä

irgend welche Ausſicht, würde Aimee weit unange
nehmeren Vorſchlägen zugeſtimmt haben. Jhr
ganzes Sehnen ging dahin, dieſer entſetzlichen Ge
genwart entrinnen zu können, und ſo verſetzte ſie
leiſe: „Jch bin mit allem einverſtanden. Aber
bitte, wollen Sie mir ſagen laſſen, wann Sie
meiner bedürfen Jch habe eben ſo entſetzliche
Kopfſchmerzen.“

„Morgen um dieſe Zeit werden Sie von uns
hören, ſchloß Herr Henderſon die Unterredung.
„Legen Sie ſich zu Hauſe gleich ein wenig nieder
und nehmen Sie ein paar Augen voll, das wird
Sie wieder in die Höhe bringen, hoffe ich. Und
ſollte dies nicht der Fall ſein,“ fügte er zu ſeiner
Frau bei, als Aimee ſich entfernt hatte, „ſo wird
das Reiſen mit uns ihr gut tun. Es iſt offenbar,
ſie hat ſich mit ihrem Liebhaber gezankt, ihm viel
leicht den Laufpaß gegeben.“

„Oder er ihr,“ ſchaltete Frau Henderſon ein.
„Dann wäre er der größte Narr,“ entgegnete

ihr Gatte mit großer Beſtimmtheit.
Frau Rocheford ärgerte ſich gewaltig, als Aimee

n des Abends in aller Kürze ihren Entſchluß mit
teilte

Und Jhre Heirat?“ rief ſie aus.
„Jſt aufgegeben,“ verſetzte Aimee mit kaum

vernehmbarer Stimme.
„Und ſo gedenken Sie bei den Kindern dieſer

Leute Gouvernante zu ſein? Jch glaube kaum,
daß Fräulein Osborne Jhr Vorhaben billigen
würde. Die Henderſons ſind nichts anders als
reiche Geſchäftsleute, ohne jede feinere Bildung.“

z



gungen. Vom Sommer dieſes Jahres ab ſollen
auch die altpreußiſchen Münzſtätten mit den Prä
gungen für die Silberreſerve beſchäftigt werden.

Kommt eine neue Wehrvorlage? Jn der
geſtrigen Sitzung der Budgetkommiſſion des Reichs
tages antwortete auf Ausführungen eines Fort
ſchrittlers der Kriegsminiſter, daß keine neue Wehr
vorlage in Arbeit ſei, ob eine ſolche ſpäter not
wendig werden könne, ſei jetzt nicht zu überſehen
Auf die von einem konſervativen Abgeordneten
vorgebrachten Beſorgniſſe wegen Gefährdung be
ſtimmter Grenzgebiete gab der Kriegsminiſter be
ruhigende Erklärungen

Der Geburtenrückgang. Ueber den Rück
gang der Geburtenziffer im Reiche liegen heute eine
weitere Anzahl ſtatiſtiſcher Ergebniſſe aus deutſchen
Großſtädten für das letzte Jahr vor. Jn Frank-
furt betrug der Rückgang des Geburtenüberſchuſſes
7 Prozent, in Breslau 43 Prozent, in der Provinz
Schleswig Holſtein generell 0,5 Prozent. Den größten
Rückgang aller deutſchen Großſtädte zeigt nach den
bisherigen Ergebniſſen Nürnberg. Jn letzterer
Stadt beträgt der Rückgang der Geburtenziffer für
ein einziges Vierteljahr (Januar bis März 1914)
9 Prozent gegen die gleiche Zeit des Vorjahres.

OGeſterreich-Angarn. Die Wiedergeneſung des
Kaiſers Franz Joſef von ſeinem Bronchialkataarh
ſchreitet erfreulich fort. Es darf jetzt mit der bal
digen Wiederherſtellung des greiſen Monarchen ge
rechnet werden.

Schweden. König Guſtav von Schweden be
ginnt ſich von den Nachwehen der an ihm vorge
nommenen Magenoperation langſam wieder zu
erholen. Die Aerzte haben feſtgeſtellt, daß der
Aufenthalt in Drottningholm und die Automobil-
ausflüge, die der König täglich in Geſellſchaft der
Königin in die Umgebung unternommen hat, ihm
güt getan haben. Die Mitteilung in dem letzten
Bulletin, daß der König den großen Teil des Tages
im Bett zubringe, iſt nicht ſo zu verſtehen, als ob
er völlig entkleidet im Bette liege. Der König geht
voll angekleidet in ſeinem Zimmer umher, kann
aber naturgemäß ſich nicht lange bewegen, ſondern
muß einen großen Teil des Tages im Ruheſtuhl
zubringen. Der Appetit iſt gut, freilich muß der
König Diät halten doch verſucht man, den Speiſe
zettel ſo abwechslungsreich wie möglich zu geſtalten

Lokales und Provinzielles.
Jn der am 2. d. Mts. abgeAnnaburg.

haltenen Sitzung wurden 1. die am 24. März bezw.
6. April d. Js. vollzogenen Ergänzungs- bezw. Er
ſatzwahlen zur Gemeindevertetung, da Einſprüche
gegen dieſelben nicht erfolgt ſind, von der Verſamm-
lung für gültig erklärt. Herauf erfolgte durch Herrn
Gemeindevorſteher Dr. Albers die Einführung und
Verpflichtung der wieder bezw. neugewählten Ver
treter Herren Obermaler Franz Wernicke, Spediteur
Oskar Scheibe, Zimmermeiſter W. Kunze, Fabrik
arbeiter Ernſt Schurig, Malermeiſter Max Bucke,
Maſchinenmeiſter Carl Helmer, Maurer Richard
Schulze und Maurer Wilhelm Wollny. Der Herr
Gemeindevorſteher ermahnte die Herren zu treuer
Mitarbeit, und betonte, daß dieſelben vor allem per
ſönliche Jntereſſen dem Gemeindewohl uünterzuordnen
haben, nur dann ſei es möglich, erſprießlich für das
Wohl der Gemeinde zu arbeiten. 3. wurde der
Verſammlung von dem Ergebnis der üblichen Kaſſen
prüfungen der Gemeinde und Sparkaſſe Kenntnis
gegeben. Hierbei konnte der Herr Vorſitzende die

nehme ich dankbar ihr Anerbieten an. Fräulein
Osborne wird mich nicht tadeln, wenn ſie hört,
warum ich es getan.“

Der letzte Brief ihrer guten alten Freundin lag
noch immer unbeantwortet da, Aimee hatte ſtets
gehofft, ihr gute Nachrichten mitteilen zu können.
Sie fühlte, daß ſie mit ihrer Antwort jetzt nicht
länger zögern dürfe, und doch konnte ſie es nicht
über ſich gewinnen, von dem Treubruch zu ſchreiben,
der ihr faſt das Herz gebrochen hatte. Dazu würde
ja ſpäter immer noch Zeit ſein.

Sie raffte all ihre Kräfte zuſammen um die
verlangte Antwort, um Richard ſeine Freiheit zu
geben. Aber an ihn ſelbſt ſchrieb ſie, nicht an ſeine
Schweſter, und ihr Billett enthielt nur zwei kurze
Zeilen, allein Bände hätten den Schmerz nicht aus
drücken können, den dieſe einſchloſſen.

Müde von der durchwachten Nacht, in troſtloſer
Stimmung, erhob ſie ſich am nächſten Morgen und
hörte, daß in 24 Stunden die Reiſe beginnen ſollte,

Jhre wenigen Haoſeligkeiten waren bald zu
Frau Werle gebracht, welche dieſelben in gute Ob-
hut zu nehmen verſprach. Als Aimee zuletzt noch
die beiden kleinen Bilder, die letzten Werke ihres
Vaters, dahin trug, fuhr ein Kabriolet an ihr vor
über, deſſen Jnfaſſen ihr aus dem Fenſter fröhliche
Grüße zuwinkten. Es waren die Elliots, die in
beſter Stimmung von ihrer Schweizer Reiſe zurück
kehrten.

„Beſuchen Sie uns bald,“ rief Herr Elliot, aber
Aimee verneigte ſich mit ſolch verſtörter Miene, daß

erfreuliche Mitteilung machen, daß ſich die Spar
kaſſe gedeihlich weiter entwickele, die Einlagen im
1. Vierteljahre erheblich zugenommeun hätten und
im gleichen Zeitraume 25000 Mk. Hypothekengelder
ausgeliehen werden konnten. Dies ſei gewiß der
beſte Beweis, daß die Sparkaſſe auf geſunder Ba
ſis beruhe. Vor allem ſei es aber notwendig, daß
die Einwohnerſchaft in noch erhöhterem Maße dieſem
Jnſlitute Jntereſſe entgegenbringe. Die von vielen
Seiten gehegten Befürchtungen, daß er, die als Vor
ſitzender des Sparkaſſen Küratoriums gewonnenen
Kenntniſſe von Spareinlagen bei der Steuerveran
lagung verwerten würde, wies der Herr Vorſitzende
als unbegründet zurück, dabei das Erſuchen an
die Herren Gemeindevertreter richtend, in dieſem
Sinne aufklärend zu wirken und ähnliche laut-
werdende Bedenken des Publikums zu zerſtreuen
Punkt 4. betreffs Schaffung einer neuen Schuttab-
lädeſtätte wird von der Tagesordnung abgeſetzt.
Zu Punkt 5 wird die Genehmigung zu dem mit
Herrn Zimmermeiſter Kunze abgeſchloſſenen Vertrage
betr. Hinterlegung einer SicherheitsHypothek erteilt.
6. Zur Teilnahme an der 5. Jahresverſammlung
des Reichsverbandes Deutſcher Städte werden Herr
Gemeindevorſteher Dr. Albers und Herr Fabrikdirektor
Rieß depuliert. Hierauf gab der Herr Vorſitzende
bekannt, daß zu dem im Anſchluß an den Chauſſee
bau Annaburg- Herzberg projektierten Ausbau der
Hohen Straße, welcher nach dem aufgeſtellten Koſten
voranſchlage 10700 Mk. erfordern würde, ſeitens
der Provinz pro laufende Meter 4.00 Mk. und ſei
tens des Kreiſes pro Ifd. Mktr. 83,50 Mk. an Bei-
hülfen bewilligt ſind und erſucht die Verſammlung
um Herbeiführung eines deſinitiven Beſchluſſes betr.
des Ausbaues der genannten Straße. Nach einer
längeren Geſchäftsordnungsdebatte zwiſchen Herrn
Fabrikdirektor Rieß und dem Vorſitzenden gibt Ver
ſammlung zu dem Ausbau der Hohen Straße ihre
Zuſtimmung, jedoch unter der Bedingung, daß auch
der Forſtfiskus einen beträchtlichen Anteil hierzu
bereitſtellt. 7. Betreffs der Mitübernahme des von
der Firma Klönne bisher beſchäftigten Perſonals
bei Uebernahme der Gasanſtalt entſpann ſich eine
lang ausgedehnte Debatte. Schließlich ſtimmte die
Verſammlung dem Antrage der Herren Quehl und
Riethdorf zu, das Perſonal zu den von der Firma
Klönne gezahlten Lohnſätzen ohne Anſprüche auf
Gehaltserhöhungen zu übernehmen. 8. bewilligt
die Verſammlung die bei der Uebernahme des Gas
werks durch Hinzuziehung eines Sachverſtändigen
entſtehenden Koſten. Hiermit war die Tagesord
nung der öffentlichen Sitzung erſchöpft.

Annaburg. Der Zauberkünſtler Mulack, der
bei uns als guter alter Bekannter gilt, hat nach
einigen Jahren Pauſe wieder einmal ſeinen Kunſt-
tempel hier aufgeſchlagen. Jm Saale des Bürger
garten wird er uns Mittwoch abend mit den neu
eſten „Wunderproduktionen im Bereiche der höheren
Magie und Phyſik nach eigener Art und Kombinga-
tion“ bekannt machen und wir dürfen mit Sicher
heit erwarten, daß er ſeinen vortrefflichen Rufe als
Hexenmeiſter auch diesmal wieder wahren wird.
Alle uns vorliegenden neueren Zeitungsberichte
ſprechen ſich übereinſtimmend über die Darbietungen
des Herrn Mulack nur lobend aus, und glauben
wir daher mit gutem Gewiſſen den Beſuch der Vor
ſtellungen aufs beſte empfehlen zu können.

Fahrpreisermäßigungen für miltelloſe Kranke
Eine Beſtimmung von hohem ſozialen Wert hat im
Eiſenbahntarif Platz gegriffen Mittelloſen kranken
Perſonen und unter mittellos verſteht die Fiſen
bahnverwaltung ſolche Perſonen, deren jährliches

er ſofort erriet, es mü
ſein.

„Fräulein Foreſt ſieht ganz verändert aus,“
ſagte er zu ſeiner Frau. „Du mußt dir morgen
Zeit nehmen und ſie aufſuchen.“

Aber als Frau Elliot am Abend des nächſten
Tages im St. Marienhaus vorſprach, hörte ſie nur,
daß Frau Rocheford nicht zu Hauſe und Fräulein
Foreſt ſür immer weggegangen ſei.

10. Kapitel.

Unſere Freunde in Bridgeham befanden ſich
unterdeſſen alle in recht unhehaglicher Stimmung.

Nach Abſendung ihres verhängnisvollen Briefes
fühlte Frau Wilſon doch einige Gewiſſensbiſſe, ſich
ſo ohne weiteres in die intimſten Angelegenheiten
ihres Bruders eingemiſcht zu haben, und in der
Diefe ihres Herzens zitterte ſie vor den Folgen ihrer
raſchen Tat. Ohne daß ſie dieſelbe gerade unge
ſchehen wünſchte, erhoffte ſie inbrünſtig eine Ant
wort von jener jungen Perſon, welche ihren Schritt
hinreichend rechtfertigen würde.

Der gute Doktor beunruhigte ſich über die auf
fallend langſame Beſſerung ſeines Patienten und
über ſtörende Fieberanfälle, welche, ſeiner Anſicht
nach, bei einem ſo kräftigen und mäßigen Mann,
wie Richard, nicht vorkommen durften. Aber die
Komplikation war einmal da und hatte zur un-
mittelbaren Folge, daß dem Kranken noch ſtrenger
jeder Beſuch ferngehalten werden mußte; ſelbſt der
ehrliche Harris hatte keinen Zutritt mehr.

Auch Ellinor fühlte ſich mit jeder Stunde mehr

Etnkommen 2500 Mark nicht überſteigt kann bei
Aufnahme in Heilſtätten, bei Beſuchsbehandlung
in öffentlichen Krankenhäuſern, beim Beſuch von
Kur und Erholungsorten die übliche Fahrpreis
ermäßigung gewährt werden. Natürlich muß vorher
unter Beibringung des ärztlichen Atteſtes ein ent
ſprechender Antrag geſtellt werden.

Holzdorf, 1. Mai. Der heutige Schweinemarkt
zeigte trotz des ſchlechten Wetters einen ſehr ſtarken
Antrieb von Ferkeln. Dieſe wurden pro Paar mit
25 10 M, je nach Qualität, bezahlt. Der Markt
war um 9 Uhr geräumt.

Falkenberg, 30. April. Zum Schweinemarkt
am 28. April waren 300 Ferkel und 20 Läufer auf
getrieben Der Preis für ein Paar Ferkel betrug
20 bis 35 Mark. Das Geſchäft war ſehr flott. Der
Markt war bald geräumt.

Jüterbog, 1. Mai. Mädchenmord. Auf der
Chauſſee nach Jüterbog wurde heute morgen gegen
6 Uhr die 12jährtge Anna Lehmann aus dem
Dorfe Hausſteckluſt, die ſich auf dem Wege nach der
Schule befand, von einem Manne überfallen, ver
gervaltigt und durch Schaufelſchläge niedergeſtreckt.
Man brachte das bewußtloſe ſchwer verletzte Kind
nach dem Krankenhauſe in Jüterbog, wo es bald
ſeinen Verletzungen erlag. Als der Tat dringend
verdächtig wurden bisher ein Mann in Jüterbog
und ein anderer in Luckenwalde feſtnenommen.

Deſſan, 1. Mai. (Selbſtmord einer Sechzehn
jahrigen.) Jn Moſigkau wurde geſtern abend die
16 Jahre alte Tochter Emma des Landwirts Louis
Maibaum auf dem Hausboden des elterlichen Ge
höfts erſchoſſen aufgefunden. Das junge Mädchen
hatte ſich aus einem Teſching eine Schrotpatrone
in den Mund geſchoſſen. Vor Ausführung der Tat
hatte es ſämtliche Türen der Behauſung abge
ſchloſſen. Die Eltern fanden, als ſie vom Felde
heimkehrten, ihre Tochter als Leiche vor. Die
Gründe, welche das Mädchen zu dem freiwilligen
Scheiden aus dem Leben veranlaßt haben, ſind un
bekannt.

Der volks wirtſchaftliche Nutzen des „Roten
KHKreuzes“ im Frieden

iſt leider noch viel zu wenig bekannt. Und doch iſt
er mit Händen zu greifen wenn man in die DTätig
keit des Roten Kreuzes eindringt. Da mögen die
nachſtehenden Angaben einige Aufklärung bieten.
Wir verweiſen zunächſt auf die Männerformationen
und geben einige ſcheinbar nüchterne zahlen mäßige
Angaben aus der Tätigkeit eines Jahres 1911 haben

die Männerformationen erſte d len m r e W
Fällen von den Unſfallmeldeſte
Fällen Gebrauch gemacht worden bei feſtlichen
Veranſtaltungen leiſteten ſie in 20000 Fällen ſani
täre Hilfsdienſte bei beſonderen Notſtänden wie
Feuersbrünſten, Eiſenbahnkafaſtrophen, Exploſionen,
Grubenunglücksfällen halfen ſie in 6000 Fällen.
Unzählige Mal wohl haben Einzelmitglieder und
Kolonnen bei der Krankenbeförderung mitgewirkt.

„Ach, das macht alles das Rote Kreuz wird
manch Leſer erſtaunt und neubelehrt ausrufen. Ja
natürlich die ſegensreichen Einrichtungen haben alle
ſchon geſehen, ſich ihrer gefreut, ſo und ſo viele
wohl auch ſchon benutzt, aber einmal nachzuforſchen,
woher das alles eigentlich kommt und wie das alles
ſo gut beſtehen kann, das iſt den wenigſten in den
Sinn gekommen. Neben den Männerformativnen
wirken in geradezu muſtergültiger Friedensarbeit
die Frauenvereine vom Roten Kreuz (Vaterländiſche
Frauenvereine) Sie urmfaſſen jetzt 680000 Mit

bedrückt. Jhrer aufrichtigen Natur widerſtrebte es,
das Geheimnis von ihrer Mutter Herkunft zu ver
ſchweigen, und doch war ſie abgeſchloſſen von jenem,
den ſie am liebſten zuerſt in ihr Vertrauen gezogen
hätte. Ein wiederholter Beſuch in der Hütte ihrer
alten Großmutter ſteigerte ihre Erregung und die
Qual ihrer Unentſchloſſenheit zu ſolchem Grade,
daß ſie klar empfand, ſie müßte frei herausſprechen,
um endlich ihre Gemütsruhe wieder zu finden.

Jn dieſer Verfaſſung nahm ſie an einem heißen
Auguſttage ihr Gabelfrühſtück ſehr zeitig ein, tadelte
alles, was ihr vorgeſetzt wurde und ſchalt die
Dienſtboten der Reihe nach aus, als Sicherheits
ventil für ihre ſchlechte Laune. Dann ſchlenderte
ſie langſam den Weg entlang bis zum Waſſer,
ſprang in ein Boot und ruderte raſch nach der
Villa hinüber.

„Hier kommt Fräulein Graham“, ſagte der
Doktor, der auf dem Raſenplatz ſtand und ſich ver
geblich bemühte, ſeine Frau für die Einzelheiten
eines Zeiſigneſtes zu intkereſſteren, „ich fürchte, ſie
wird deinen Bruder zu ſprechen wünſchen, aber
dies kann ich abſolut nicht zugeben. Jch gehe jetzt
gleich mit Harris hinauf, um den Verband zu er
neuern ich wünſchte, wir könnten den Arm kühler
halten. Wenn Fräulein Ellinor etwas Geſchäft
liches zu beſorgen hat, ſo bitte ſie, zu warten, bis
ich herunter komme. Wir wollen ſehen, ob ich ihr
nicht gerade ſo lieb bin wie Richard.“

Fortſetzung folgt.
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glieder. Gewiß eine ſtattliche Zahl, die aber im
Blick auf die Wichtigkeit der ganzen großartigen
Organiſation und die Zahl der Frauen zwiſchen
17. und 45 Jahren in Deutſchland das Zehnfache
betragen müßte. Was leiſten die Vaterländiſchen
Frauenvereine nun ſchon im Frieden 61 Kranken
häuſer ſtellen ſie zur Verfügung mit über 3200
Betten 2100 Gemeindekrankenpflegeſtationen haben
ſie errichtet, die teils mit Schweſtern, teils mit Land
krankenpflegerinnen beſetzt ſind; 6 Lungenheilſtätten,
20 Walderholungsſtätten, 637 Auskunfts- und Für
ſorgeſtellen, 143 Mütterberatungsſtellen, 732 Krippen,
Kindergärten und Kinderhorte ſind ihr Werk. Da
neben ſind Koch und Haushaltungsſchulen gebildet,
die teilweiſe als Wanderſchulen im Laufe eines
Jahres an verſchiedenen Orten wirken und ſich eines
ſtarken Beſuches erfreuen. 65 Siechen und Alters
heime, 158 Volksküchen, Milch- und Kafſfeeſtuben
alles Leiſtungen der Frauenvereine vom Roten
Kreuz für das Volkswohl im Frieden. Welch eine
Fülle von volkswirtſchaftlichem Segen ſtrömt von
dieſer Frauenarbeit aus! Männer und Frauen
vom Roten Kreuz vereint ſehen wir dann wieder
im Kampf gegen die Volksſeuche der Tuberkuloſe
Die Heilſtätten Vogelſang (Prov. Sachſen), Grabow
ſee und Hohenlychen das letztere mit ſeinen durch
ſchnittlich 400 Kindern im Sommer ſind leuch
tende Beiſpiele für die hervorragende Wirkſamkeit
des Volksheilſtätten Verein vom Roten Kreuz. Ver
eint haben Frauen und Männer vom Roten Kreitz
unſerer Veteranen ſich angenommen, auch da nur
eine Zahl zum Beweis ſeit 1903 ſind 2300 Heilbe
dürftigen Brunnen- und Badekuren ermöglicht wor
den. Und nun noch eine hervorragende volks
wirtſchaftliche Friedenstätigkeit, die die ſatzungsge
mäße Pflicht der Frauenvereine iſt: die Linderung
beſonderer Notſtände im Vaterlande. Man frage
nur die Bewohner der Provinzen, die durch gewalt
ſame Naturereigniſſe heimgeſucht worden ſind, wie
reich die Hilfe des Roten Kreuzes war Millionen
ſind hingefloſſen. Wir müſſen wiederholen welche
Fülle von volkswirtſchaftlichem Segen Und doch
iſt das alles nur ein Ausſchnitt aus der geſamten
Wohlfahrtstätigkeit des Roten Kreuzes, deren Haupt
ſtärke ſich erſt im Krieg offenbart. Darum, wenn
in den Maitagen die Bitte um Gaben für das Rote
Kreuz allüberall ergeht, dann deutſche Brüder und
Schweſtern gebt Gebt reichlich und freudig, in der
dankbaren Gewißheit, dem Vaterlande auch auf
dieſe Weiſe dienen zu dürfen Gebt mit dem Hoch
gefühl, daß Euer Groſchen oder Markſtück gleich

Umgemünzt wird in Segen, in Geneſung und Ge
Volkes Mit Geben wuchert man

arm gt ein alter Spruch, deshalb gebt
ſeinem Vermögen auf daß auch

ündheit unſeres

ein jeder nach

aus den geringen Gaben das Gold der Volkskraft
hervorquelle!

H. Warnung vor dem Maiglöckchen. Vor dem ſüß
duftenden Maiglöckchen warnt folgende amtliche Bekannt
machung: Unſere Maiblümchen ſind trotz ihres harmloſen
Ausſehens und herrlichen Duftes durchaus nicht harm-
loſer Natur, ſondern geradezu ſtarke Giftpflangen. Die
Pflanze enthält zwei Giftſtoffe: Convallarin und Con
vallamarin. Letzteres iſt ein ſehr ſtarkes Herzgift und in
ſeiner Wirkung ähnlich dem Digikalin, dem der rote
Fingerhut ſeine giftigen Eigenſchaften verdankt. Das

Conwallamarin verlangſamt den Herzſchlag, erhöht be
deutend den Blutdruck, ſpäter wird der Herzſchlag unregel
imnäßig, bis allmählich der Tod durch Stillſtand der Hers
tätigkeit erfolgt. Es kann daher nicht dringend genug
davor gewarnt werden, die Maiglöckchen in den Mund zu
nehmen oder auch mit wundigen Fingern anzufaſſen.

Anzeigen
hat zu vermieten

Eine Wohnung

Ww. Gleichner.

Von Nah und Fern.
o. Dodesſturz eines Offizierfliegers. Die beiden

Sliegerofſiziere, Leutnant Niemeier vom Sächſiſchen Jn
fanterie- Regiment 178 als Führer und Oberleutnant Mayer
vom Luftſchiffer-Bataillon 1 als Begleiter, waren zu einer
Fernfahrt in Döberitz aufgeſtiegen. Über dem Flugplatz
Halberſtadt wurde ihr Doppeldecker von einer Böe
erfaſzt. Der Apparat wurde aus 20 Meter Höhe zu
Boden geſchleudert und vollſtändig zertrümmert. Ober
leutnant Mayer wurde ſofort getötet, Leutnant Nie
meyer ſchwer verletzt.

O Maibockprobe in München. Zu einem großen Feſt
geſtaltet ſich ſtets die Maibockprobe im Münchener Hof
bräuhaus, an der ſich auch Miniſter und Vertreter aller
Behörden beteiligen. Jn dieſem Jahre ſcheint der Appetit
der Münchener ein ſehr geſunder geweſen zu ſein, denn
es wurden nicht weniger als 2000 Liter Maibock und
5000 Bockwürſte zur Strecke gebracht. Dazu wurden acht
Kälber und zwei Schweine gebraten und ferner 1500
Leberknödel und 500 Rettige vertilgt, alles zum Früh
ſchoppen.

O Die diesjährigen Kongreſſe in Leipzig. Die in
dieſem Jahre in Leipzig veranſtaltete Weltausſtellung für
Buchgewerbe und Graphik zieht zahlreiche Kongreſſe nach
Leipzig. Bis jetzt haben ſich ſchon gegen 160 Vereine und
Körperſchaften gemeldet, die ihre Tagung dort abhalten
wollen. Eine ganze Reihe von Vereinen hat ferner den
Beſuch der Ausſtellung angekündigt.

O Deutſchlands Mittelpunkt. Jn letzter Zeit ſind
amtliche Vermeſſungen vorgenommen worden, um den
Mittelpunkt des deutſchen Reiches feſtzuſtellen. Das
Reſultat der Arbeiten iſt jetzt bekannt geworden; das Dorf
Krina im Kreiſe Bitterfeld iſt gerade in der Mitte Deutſch
lands gelegen. Die Dorfgemeinde hat nun beſchloſſen,
einen großen Gedenkſtein zu errichten

O Freilegung eines alten Biſchofsſitzes. Bei Ober
hanburg im Elſaß werden ſeit einiger Zeit Ausgrabungen
vorgenommen. Auf einer Anhöhe hat früher das Biſchofs
ſchloß der Metzer Biſchöfe geſtanden und dort ſind auch
bereits zwei runde Türme freigelegt. Viele Ziegelſteine,
einige mit der Jahreszahl 1123 und viele mit Jnſchriften,
auch Knochen ſind zutage gefördert worden. Wahrſcheinlich
wird der ganze Berg durchforſcht werden, da man inter
eſſante Funde zu machen hofft.

S Eiue Poſtkarte über zwanzig Jahre unterwegs.
Dieſer Tage erhielt der Kaufmann Emil Guraſſa in
Oppeln eine Poſtkarte, die bereits am 3. Oktober 1893
von einem Herrn Scheer in Malapane, Kreis Oppeln, der
Poſt zur Beförderung übergeben worden war. Scheer
erſuchte mittels dieſer Poſtkarte um ſchleunigſte Lieferung
von drei Zentnern Knochenmehl, das er damals ſehr nötig
brauchte. Wo die Karte ſo lange gelegen, hat ſich nicht
ermitteln laſſen.

S Schwerer Unfall bei einer Kinvaufnahme. Während
mehrere Schauſpieler in Cannes in einem Motorboot für
eine kinematographiſche Aufnahme tätig waren, explodierten

infolge der Magneſiumladung die Benzinbehälter des
Motorbootes. Drei Schauſpieler ſprangen ins Waſſer
einer ertrank, zwei andere wurden durch das brennende
Benzin ſchwer verletzt.

S Unhaltbare Zuſtände bei der Newyorker Polizei.
Die bevorſtehende Reviſionsverhandlung in der Sache des
zum Tode verurteilten Polizeileutnants Becker in New
york hat eine lebhafte Tätigkeit zugunſten Beckers hervor
gerufen. Wie die Staatsanwaltſchaft ſelbſt mitteilt, haben
bezahlte Agenten namentlich von den amerikaniſchen
Spielhöllen Abgaben zur Deckung der Koſten der Ver
teidigung Beckers erpreßt. Privatdetektive ſpürten allen
Schritten der Staatsanwaltſchaft nach mit dem Erfolge,
daß beim Herannahen des Prozeſſes die wichtigſten Be
laſtungszeugen von der Bildfläche verſchwunden waren.
Die Beweggründe zu dieſer Beeinfluſſung ſind nach der
Anſicht der Staatsanwaltſchaft zweifellos die Furcht vor
einem Geſtändnis Beckers, der im Falle ſeiner zweiten
Verurteilung ſicherlich ſeine Rettung in ausführlichen
Enthüllungen über die Newyorker Polizeiverhältniſſe
ſüchen würde.

Grasverpachtung

O Eine Wettfahrt über den Ozean. Am 26. Mai
werden drei Ozeanrieſen von Newyork nach Europa ab
fahren, und zwar der neue Hamburger Dampfer „Vater
land der Dampfer „Kaiſer Wilhelm der Große des
Norddeutſchen Lloyd und der engliſche Cunard Dampfer
„Mauretania Als erſten europäiſchen Hafen läuft
Vaterland Cherbourg, „Kaiſer Wilhelm der GroßePlymouth und „Mauretania“ Fiſhguard an. Der Dampfer
Vaterland“ erzielte auf ſeiner jetzt vollendeten Probeſahrt, die das Schiff von Hamburg bis an die Südküſte

von Norwegen führte, eine Geſchwindigkeit bis zu
25,4 Knoten gegen und über 26 Knoten mit dem Winde
in der Stunde. Man kann alſo wirklich geſpannt ſein
auf dieſe Wettfahrt über den Ozean

o Schwerer Unfall in der franzöſchen Marine. Als
das franzöſiſche Geſchwader nach einer Ubungsfahrt in
den Hafen von Toulon einlief, wollte der Panzerkreuzer
„Erneſt Renan“ ſeine Dampfſchaluppe an Bord nehmen.
Plötzlich riß das Seil, und die Schaluppe ſtürzte mit
ihrer Beſatzung ins Waſſer. Fünf Matroſen konnten ſich
durch Schwimmen retten, ein Obermaat und zwei Matroſen
ertranken.

O Europareiſe amerikaniſcher Hoteliers, 165 amerika
niſche Hotelbeſitzer ſind zu einem Studienbeſuche Deutſch
lands in Köln eingetroffen. Die Weiterfahrt erfolgt rhein
aufwärts über Mainz und Wiesbaden nach Frankfurt,
wo die Geſellſchaft am Sonnabend abend eintreffen wird.
Die Ankunft in Berlin erfolgt am Sonntag abend.

O Der Giftmordverdacht gegen Alexander Thormann.
Bekanntlich ſteht der Schwindelbürgermeiſter von Köslin
unter dem Verdacht, ſeine frühere Braut in Bromberg
vergiftet zu haben. Die Leiche des Mädchens iſt deshalb
in Gegenwart einer Gerichtskommiſſion ausgegraben
worden. Die vorläufige Unterſuchung durch die Arzte hat
aber ein Reſultat noch nicht ergeben, es ſollen daher
Unterſuchungen der Leichenteile durch Gerichtschemiker ab
gewartet werden.

S Beendigung des Vergarbeiterſtreiks in Colorado.
Der Kampf zwiſchen den Ausſtändigen und den Minen
wächtern in Walſenburg iſt beendet. 650 Ausſtändige
haben die Arbeit wieder aufgenommen. Der Ausſtand
und die daraus folgenden Kämpfe haben zahlreiche Opfer
gefordert. Jm ganzen dürften etwa 75 Mann getötet und
über 100 Mann verwundet worden ſein. 250 Kinder ſind
verſchwunden, und man nimmt an, daß ſie von ihren
Eltern getrennt wurden, in den Wäldern planlos umher-
irren und dort vor Hunger ſterben.

Markt Kalender.
Am 9. Mai: Viehmarkt in Jeſſen

Verfaunlte Bretter, Planken uſw. kann es da
nicht geben, wo man ſeine Holzbauten rechtzeitig
mit dem echten Avenarins Carbolineum behandelt.
Der Anſtrich mit dieſem altbewährten Erzeugnis
verleiht dem Holz eine gut ausſehende kaſtanien
braune Färbung und läßt die natürliche Maſerier
ung ſichtbar. Jnfolge der großen Ausgtiebigkeit
und der lange Jahre vorhaltenden Schutzwirkung
iſt das Avenarius Carbolineum im Gebrauch außer
ordentlich billig. Das echte Avenarius Carbolineum
wird durch die Firma R. Avenarius K Co., Berlin,
Stuttgart, Hamburg und Köln?in den Handel ge
bracht. Jn hieſiger Gegend iſt es erhältlich bei
Theobald Schunke, Otto Riemann's Nachf.
Kolonial und Materialwarenhandlung Annaburg.

Kreis-Sparkasse Torgau
verzinſt Spar Einlagen mit 3 Proz.

e Tägliche Verzinſung.
Sparmarken zu 10 und 50 Pfennig.

W BrrrMitesser, Pusteln, sowie alle Arten von
Hautunreinigkeiten und Hautausschläge
verschwinden beim täglichen Gebrauch derSittrn e er. Ia. Läufer Bezeptur Annaburg (Otto Schwarze, Torgauerſtr. 12). ſteckenp ferd-

Sammelplatz am Kinderfeſtplatz hat preiswert abzugeben S

le e
hat zur Saat billig abzu gzxofeſſor Wohltmann, verkauft

J. G. Hollmig's Sohn.
geben ſoweit der Vorrat reicht,

ebenfalls Stroh

Saatkartofſeln,

bütsverwaltg. bertrudshof. Jtal. Rotklee, ſeidefrei,
Gelbe Eckendorfer

Runkeln,Ein Laden mit Wohnung

iſt zu vermieten
Holzdorferſtraße 16.

Albert Kramer

Ein Kinderwagen,
wenig gebraucht, billig verkäuflich.

Ulmenſtr. 16, 1 Tr.

Rieſenſpörgel,

Miſchung,

Zollinhalts Erklärungen et Max Görnemann's hig npſcht de
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

Seradella, Thimothee,

Reygras, Gelb. Senſ,
Wieſenmiſchung,
feinſte Tiergarten-

Weißrüben-Samen

J. G. Fritzſche.

rätig bei

sind die idealste Pussbeklei-
dung für Kinder im Sommer. S
In grosser Auswahl und in
verschied. Preislagen vor-

Max Wreidanſc,
S Annaburg, Torgauerstr.

Stuck 50 Pf. Zu haben bel-

Apoth. Schmorde, O. Schwarzoe.

Gemisohte Marmelade
Pfund 30 Pfg.

Kunst- Honig
Pfund 30 Pfg.

CitronatSyrup
Pfd. 25 Pfg., empfiehlt

Feinſte
Molkerei-Butter

loſe, à Pfd. I. 30
empfiehlt

Verkaufsſtelle.

Phosphorſauren

als Beigabe zum Viehfutter Erfurter Gemüse-

gegen Kuochenweiche pp. und
zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt

Apotheke Annaburg.

Max Görnemanns
Verkaufsſtelle.

und Blumensamen

in beſter Keimfähigkeit empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
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S „Bürgergarten“ Annaburg.

Mittwoch den G. Mai
G Große Vorſtellung des W

Mulack- Theaters
Bereiche der höheren Magie, Phyſik u. Jlluſion

mit ganz vorzüglichom Programm.

Anfang S Uhr. Anfang S Uhr.Preiſe de Plätze
Sperrſitz 75 Pf. 1. Platz 50 Pf. 2. Platz 30 Pf. Kinder die Hälfte

Nächſte Vorſtellung: Freitag.
C

Sohmidt's Zahn- Praxis J essen
Telephon No. 91. Schweinitzerstrasse nahe Bahnhof

Sprechst. 9-6, Sonnt. 9-12. Mittwochs geschlossen.
Moderne Zahnersatzkunst, besichts-Orthopädie.

Gonservierende Aahnbehandlung,
n

e

im

C

Segggegg

Kehastan delimneyen, An nahurg

empfiehlt in reichhaltiger e

Macco Hemden u. Beinkleider
für Herren und DamenFinsatzhemden, farh. Herrenwesten, Nestengürte

Damene Bluſen
in Leinen, Batiſt und Mouſſeline

Knaben-Waſch- Anzüge und Bluſen
Knaben- und Herren-dommerjoppen

Damengürtel, Korſets, Strümpfe, Handſchuhe
Damen Unterröcke, Untertaillen, Schürzen

Chemiſets, Kragen, Ranſchetten u. Schlipſe
Hoſenträger, Sportgürtel, Taſchentücher

Gardinen, Handtücher, Bettzeuge 2e.
Vm sonst erhalten Sie Von mir
die Stoffe zugeſandt, Ida ich trotz äußerſt billiger Preiſe Porto und Nach

nahmekoſten ſelbſt trage.
nan Aus meiner großen Auswahl empfehle ich:

Damenstoffe.
Für M. 2,00: 2 Mtr. fein.
Bluſenflanell engl. Art.

Für M. 2,52: 6 Mtr. Muſ
ſeline mit Bordüre.

Für M. 5,70: 6 Mtr. eleg.
ſchwarzen Kleiderſtoff.

Für M. 7,50: 6 Mtr. Ko
ſtürmſtoff engl. Art zu vor
zügl. Haus u. Straßenkleid

Für M. 9,00: 6 Mtr. Ja
quardNouveaute, ſchwarz
u. farbig. Prächtig. Qual.

Für M. 14,40: 6 Mtr. Sa
tintuch, ſchwarz u. farbig.

Herrenstoffe.
Für M. 3,30: 2,20 Mtr.Cordmancheſter zur Hoſe.

Für M. 420: 3 MeterZwirnbuxkin zum An t
Für M. 5,25: 3 Mtr.ton Cheviot in all. Se

Für M. 9,75: 3 MeterTriumph Cheviot, eleg.
gemuſtert und einfarbig,
alle Farben.

Für M. 11,25: 3 MeterKammgarn (ſchwarz und

blau) langjährig erprobte
Qualitäten.

Für II. 13,50. 3 Mtr. engl.emufterte AnzugStoffe.
Men Deſſins.

Baumwollwaren.
Für M. 435: 15 Meter

weißes Hemdentuch.

Für M. 4,95: 15 Meterbuntgeſtreiften Hemde

Flanell, waſchecht. S
Für M. 5,40: 15 Meterrotkarriertes Bettzeug.

Für M. 6,30: 15 Meter
vorzügliches weiß. Prima
Hemdentuüch. e

Für M. 7,35: 15 Meter
Prima weißen Hemden
köper.

Für M. 10,50: 15 Meter
Hervorragende Qual. für roten prima Bettbarchent.
eleg. Kleid und Koſtüm.! Bewährte Qualität.

Ferner offeriere: Fertige Herren-, Damen- u. Kindergarderobe, Wäsche, e
Korsets, Schuhwaren, Teppiche etc. Verlangen Sie hierüber illuſtr. Katalog

Nichtgefallendes wird umgetauſcht oder das bare Geld zurückgezahlt.
Muſter portofrei direkt an Drivate ohne Kaufverpflichtung.

r i junior, Leipziger Tuehversant, leipzi r 88.

Diabolo Centrifugen
mit Einſatz, ſchärfſte Entrahmung

65 Liter Leistung e e k. 70.120 55 95Reparaturen an allen Marken werden ren ausgeführt.
Er Größtes Lager am Platze.

Maxht 20. Frrätz Räööchleur Muarht 20.
Teilzahlung geſtattet. Teilzahlung geſtattet.

IKonmto bierin allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Hermann Steinbeit, Buchdruckerei.

Ziehung 25. u. 26. Mai 1914.

Koſtüme
Schwarz

Schwarz

Damen-Blu
modernſte Stoffe von

Staubmäntel

Sport u. Seiden-gacken
Kinder

Koſtüm- Röcke
von 2

Carl Quehl.

Pferde u kaupagen-

Verlosung zu Magdeburg

Paletots
Umhänge

2300 n nEquipage njt 2 Perden 6900
Mäntel

modernſte Muſter
und Facons

Mark an
in allen Farbenſen und Größen

1.25 bis 18.00 Mark.

Lose
J à

kqupage mit 2 Deren 40
S ägchyag. mit 2 Perden 8090

8talwagen mit ter 2000
S erle 2200030 Fahrräder s12 3ilh, Bestcks, a9o h. 1089

100 silh, ſeslechks Ah 1500
A 550 s1lh, Esslöftel, à 44090
3 1564 8ilh. löltel, 7920
h Günstigstelark- Lotterie

A. Lose für 10 Mark
für Porto und Liste 30 Pfg.
extra empfiehlt u. versendet

der Lose-General-Deblt
Hermann Semper

Magdeburg SKalserstr. 90. Telefon 2899.I Mark

Spezielifet: fohrrsden
mit konzentrischem Ring-

lager eEiqenes Patente
leichte kettenſose fahrröder

5 en für Hausge-

00RKOPPVVERKE An nrr ELEFELO, seRridn, S G
Vertreter für Fahrräder: Wilh. Grahl, Annaburg.

Nähmaschinen Fritz Rödler, Annaburg.

Ferner zu haben in allen
Lotterle- und Cigarrengeschaäften.

Lose a I II. erbältlichin Annaburg bei: HAermann Reiceh,
S Barbierherr, und überall, wo be-
S zügliche Plakate aushängen.
Wiederverkäufer unter günstigen

Bedingungen gesucht.

rauch, Gewerbe unch

ncdusfrie e S S Jeden Dienstag u. Freitag:
friſchgeröſtete Kaffee

von hochfeinem Aroma und kräfti-

schonend;

frei;wannen mit dauerbaft angeschweis

ſt Dannemanns Hasohmasohine

mit sehleifenförmig. Mitnehmern und birnen-
J förmigem Ofen.
9 Waschen Kinderleteht, blätenweiß und unerreieht

Koch Apparat, Federreiniger ete.

Miecderſage in Annabunrg bei:

Georg Preim.
Gestärkte Wäsche ist sofort bei nur einmaligem
p aschen blendend weiss und vollständig stärke-

die ganze Wäsche ist desintiziert. Neuheit! Verzinkte Wasch-

Einrichtung zum Ansechr auben einer Wringmaschine. Paulen nicht wie hölzerne

gem Wohlgeſchmack empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn
Tokayer-Wein, eüd
Herber Herr Aen

ſowie diverſe

Rot und Wei Weine
empfiehlt

Drogenhandlung u Annaburg
O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

önigin der Waschmaschinen

Sie wäscht bei nur einmaligem

ferner Ferwendbar als Badeofen, Ein-

stem Seifenbecken, Entleerungsehraube,

Zur Wäſcherei
empfehle

J ſämtl. Waſchartikel
in prima Qualität.

J. G. Moll mig's Solmn.
I Gem. Früchtemarmelade

Pfd. 30 l eMk.Zwetſchen-Koufiture

a d. 10 g. 2 Pfe. 75 Pfa-
Himhbeer-Apfel- Marmelade

A Pfd. 60 Pfg.,
Himbeer- Marmelade

a Pfd. 60 Pfg.

J. G. Fritzſche.

Chocoladen
und Rakaos

von Hildebrand, Suchardt, Stoll-
werk und Hauswalckt

empfiehlt in allen Preislagen

empfiehlt

Frachtbriefe
ſind zu haben in der Buchdruckerei

I. G. Mollmigs Sohn.

Butterbrotpapier
Kaffeefiltrierpapier

Küchenſtreifen
Herm Steinheis.

Symcletilcom,
klebt, leimt, kittet alles,

à Tube 10 Pf., empfiehlt
Herm. Steinbeiß. empfiehlt

e
D

Statt Karten
Für die uns anlässlich unserer Vermählung er-

wiesenen Aufmerksamkeiten sagen wir auf diesem Wege
Allen unseren herzlichsten Dank.

Richarck Nettlau unck Frau
Friecla geb. Kaufmann

Annaburg, den 2, Mai 1914.

S

S
S
S

S
S
S

S
S

a

S

S
S

S
S
S

S
ne

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht, daß unſer lieber Sohn, Bruder und Schwager,
der Eiſen und Metalldreher

Paul R.eibert
im Alter von 21 Jahren am Sonnabend nachmittag in
Berlin verſtorben iſt.

Dies zeigen tiefbetrübt an
die trauernden Eltern und Geſchwiſter.

Annaburg, den 3. Mai 1914.
Bis wir uns einſt wiederſehn.

Die Todesſtunde ſchlug ſo früh,
Doch Gott der Herr beſtimmte ſie.

In der Blüte Deiner Jugend
Mußteſt Du ſchon von uns gehn,
Ruhe ſanft in ſtillem Frieden,

Redaktton, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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